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technik netcasting

Bandbreite
dank Breitband?
Die independent-Filmer hoffen, dank Breitband-Technik ihre Filme
bald übers internet vertreiben zu können. Doch das web birgt
neben Freiheiten auch Fussangeln.

Michel Bodmer
«Sundance Goes Digital!» lautete heuer die

Devise des wichtigsten amerikanischen

Independent-Festivals. Digi-Video als

billiges, Indie-freundliches Produktionsmittel

erhielt Sundance-Weihen, indem
erstmals zwei aufVideo gedrehte Filme in den

Wettbewerb aufgenommen wurden:
«Chuck and Buck» von Miguel Arteta und

«Everything Put Together» von Marc Forster

(vgl. Porträt Seite 10). Ausschlaggebend

war für Festivaldirektor Geoff Gilmore,
dass er für digitale Produktionen inzwischen

eine qualitativ hochstehende

HDTV-Projektion anbieten konnte. Aus

Angst, die kino-orientiertenVerleiherwürden

sich vom Fehlen einer Filmkopie
abschrecken lassen, liessen jedoch die

Produzenten in beiden Fällen ihr Video-Werk

auf35mm-Film kopieren, von der Schweizer

Firma Swiss Effects, die im US-Inde-

pendent-Sektor hoch angesehen ist.

Filmvertrieb übers web
Wahre Euphorie herrschte in Park City
denn auch über die Verheissungen des

Internet, was den Vertrieb von Filmen
angeht - für Independent-Cineasten heute

der grössere Stolperstein als die Finanzierung

der Produktion. Teure Marketingkosten

und mit Hollywood-Ware verstopfte

Kinos sind schuld, dass nur ein winziger
Bruchteil des enormen unabhängigen
Filmschaffens auf eine Leinwand gelangt.

Und so wurden am Festival die hierzulande

kritisch beäugten Fusionen von AOL

mit Time Warner bzw. Vodafone (Vivendi/
UGC/Canal Plus) mit Mannesmann in der

Indie-Szene begeistert begrüsst, da sie den

Weg der Filmemacher ins Internet zu
ebnen scheinen: Inhaltsproduzenten und
Kommunikationskonzerne sollen nun
gemeinsam dafür sorgen, dass das TV-Kabelnetz

schon inwenigen Jahren für den
weltweiten Zugriff aufs Internet genutzt werden

kann. Dann nämlich sollte es möglich
sein, auch Billigstfilme via video Streaming
auf Abruf in TV-Qualität zugänglich zu
machen, so dass ein Independent-Filmer
sein Publikum erreichen kann, ohne sich

mit dem komplizierten Verleihgeschäft
herumzuplagen. Das Ergebnis wäre eine

vielfältige Filmlandschaft, die abseits der

kommerziell orientierten Kinos und
Videotheken die ganze Bandbreite heutiger Ci-

neasten aus aller Welt zur Geltung brächte.

Vorreiter «Blair Witch»
Die Idee istverlockend und nicht völlig
utopisch. «The BlairWitch Project» machte vor,
wie man mit einem billigen Internet-Auftritt

eine enorme Marketing-Wirkung erreichen

kann. Bertelsmann und Kirch glauben

an diese Zukunft und unternehmen Schritte,

um das Netz für sich zu erschliessen und
mit Inhalten zu beliefern; in der Schweiz

wurde aufgrund ähnlicher Überlegungen

unlängst die Cablecomzu einemSchwindel

erregenden Preis verkauft.

Steven Spielbergs
«pop.com»:
demnächst

V «sightsound.com»
Der erste grosse
«Netcaster»

Ganz ohne Tücken ist dieAusstrahlung
über das Internet - «Netcasting» genannt -
freilich nicht. Wie etwa der Anwalt Mark
Litwak in der Zeitschrift «MovieMaker»

(Jan/Feb 2000) ausführt, stellen sich dabei

allerhand Fragen: Internet-Rechte können
kaum noch nach Territorien verkauft werden,

da das Netz alle Grenzen unterläuft;
ein Verleiher müsste also stets kostspielige
Web-Weltrechte erwerben. Die Globalisierung

des Vertriebs wirft zudem
Zensurprobleme auf: Wenn ein Film irgendwo
abgerufen werden kann, setzt er sich bzw.

seinen Rechteinhaber denZensurgesetzen

repressiver Staaten aus. Auch Urheberrechte

werden von Land zu Land verschieden

gehandhabt-welches gilt im Streitfall?

Wo passt die Auswertung per Internet in
die traditionelle Rechtekaskade Kino/Vi-
deo/Pay-TV/Fernsehen hinein? Und wie
sollen die Tantiemen berechnet und
zwischen Provider und Rechteinhaber aufgeteilt

werden?

Erste Versuche machen auch nicht
gerade Mut: Die 30-tägige Internet-Auswertung

von Darren Aronofskys Kultfilm «71»

durch sightsound.com erreichte j edenfalls

schlappe 100 Surfer. Vor dem Silberstreif
eines unabhängigen Vertriebs für
unabhängige Filme hängen somit fürs erste

noch einige düstere Wolken.
1 Netscape: POP.COM g

-I y a A Ä «
Zurück Vor Neu laden Anfang Suchen Wegweiser G

II
Drucken Sicherheit Stop

Netsite: |http ://www pop .com/
WebMail ^Verbindungen Mensehen Ce Ibe Se iten He

1 Verwandte Objekte

S Netscape: SIGHTSOUND.COM — Welcome i
£,

Zurück
-/ a a ^ si ta ®
Vor Neu laden Anfang Suchen Wegweiser Grafiken Drucken Sicherheit Stop

Adresse :^ |http://www.sightsound.com/reguirements.asfj

WebMail Verbindungen Menschen Gelbe Seiten -^.Herunterladen

{HflTVerwandte Objekte

WELCOME TO SIOHTSOUMD.COM

is fron) this 3ite, you'll need to download and install a

BROWSER REQUIREMENTS

Searching for the following require!

^ Internet Explorer 5.0 Not Installed j ^ Get It!

^ Microsoft Medio Player [ Not Installed \ \ Get It!

BS' Don't DisplayThis Page Again

If you can't see the
spinning reel to the left,
please download the
Plash Plug-in.

m >£J.é

FILM 4/2000 17


	Bandbreite dank Breitband?

